
Belebung auf demDorfplatz in Sundern
Kinder wandern durchs Füllenbruch, in Sundern wird der Boule-Platz offiziell eröffnet.

Hiddenhausen. Was ist los im
Naturschutzgebiet Füllen-
bruch und auf dem Dorfplatz
in Sundern? Diese Fragen woll-
te der SPD-Ortsverein Sun-
dern jetzt beantworten.

Bei frühlingshaftem Wetter
starteteAnnaBrennemannvon
der Biologischen Station Ra-
vensberg mit einer kleinen
Gruppe interessierter Kinder
sowie Eltern und Großeltern,
ausgerüstet mit Ferngläsern,
eine Wanderung ins Natur-
schutzgebiet. Pflanzen, die am
Wegesrand standen und Vö-
gel, die die Gruppe während
des Rundgangs begleiteten,
führten zu einem regen Aus-
tausch.

Nebenbei wurden die Re-
geln und das Verhalten in
einem Naturschutzgebiet the-
matisiert, schreibt der SPD-
Ortsverein Sundern in einer
Mitteilung. Warum ist es zum
Beispiel so wichtig, dass die
Menschen die Wege nicht ver-
lassen oder Müll liegen las-
sen? Die zwischenzeitlich
dunklen Wolken zogen vorbei

und viele interessante Beob-
achtungen wie Graureiher,
Turmfalken und Mäusebus-
sard auf Nahrungssuche und
Pflanzen wie Wiesen-Schaum-
kraut, Scharfer Hahnenfuß
und Knoblauchrauke an den
Wiesen- und Wegesrändern
führten die Gruppe nach zwei
Stunden wieder aus dem Ge-

biet zurück auf den Dorfplatz.
Hier warteten Bratwurst

und Getränke auf die Teil-
nehmer. Die Boule-Spieler aus
Sundern warfen die ersten Ku-
geln, nachdem Michael Rein-
ke (SPD-Ortsverein Sundern)
das Boule-Platz-Schild ent-
hüllt hatte. Jung und Alt hat-
ten sich eingefunden und auch

Bürgermeister Andreas Hüff-
mann war vor Ort, heißt es in
der Mitteilung der SPD. Alle
genossen das gute Wetter, die
Bratwurst und Getränke. An-
dreas Hüffmann beantwortete
die Fragen von Alt und Jung,
von Tretroller bis Rollator.

Der Dorfplatz war zum le-
bendigen Treffpunkt gewor-

den und Erinnerungen an frü-
here Feiern wurden ausge-
tauscht. Für den Spätsommer
ist eine weitere Wanderung mit
Anna Brennemann im Natur-
schutzgebiet angedacht. In sei-
nem Projekt „Belebung Dorf-
platz“ wird sich der SPD-Orts-
verein Sundern weiter enga-
gieren, heißt es.

Anna Brennemann von der Biologischen Station leitete den Rund-
gang durchs Füllenbruch. Fotos: SPD Sundern

Jürgen van Lück (v. l.), Michael Reinke, Jürgen Reinke und An-
dreas Hüffmann am Boule-Platz-Schild.

Bernd Guszausky ist Jubiläumskönig
der Oetinghauser Schützen

Neue Königin ist Britta Guszausky. Der Verein freute sich über die sehr gute Resonanz bei der Maiparty.
Auch der Schützensonntag war sehr gut besucht.

Hiddenhausen. Bernd Gus-
zausky ist neuer König des
Schützenvereins Oetinghau-
sen. Beim vereinsinternen Ad-
lerschießen auf dem Schieß-
stand Ende April hatte der Ver-
einsvorsitzende um 20.58 Uhr
mit einem gezielten Schuss die
Krone abgeschossen und sich
damit zum neuen König im Ju-
biläumsjahr zum 100-jährigen
Bestehen des Vereins 2025 ge-
kürt. Regieren wird er mit sei-
ner Frau Britta, die er zur Kö-
nigin wählte. Die Proklama-
tion des neuen Königs und sei-
ner Königin fand während des
Schützenfestes am Sonntag
statt.

Bereits um 21 Uhr am Sams-
tag davor, 4. Mai, war der Hof-
platz von Vereinsmitglied Ul-
rich Hempelmann an der Obe-
ren Talstraße in Oetinghausen
gut gefüllt mit zahlreichen fei-
erwütigen Besuchern. Die Mai-
party der Oetinghauser Schüt-
zen war laut Pressesprecherin
Christina Flachmeier ein vol-
ler Erfolg.

500 Besucher sorgen
bei der Maiparty für
ein volles Haus

Rund 500 Besucher folgten
der Einladung und feierten bis
in die Morgenstunden. Die
Tanzfläche war bis 3 Uhr in der
Früh nicht leer zu bekom-
men, und die Musik von Mu-
sicdreams sorgte für ausgelas-
sene Partystimmung, schreibt
der Verein.

Beliebt gewesen sei die Ver-
anstaltung schon in den ver-
gangenen Jahren. Dass in die-
sem Jahr fast 200 Besucher
mehr den Weg nach Oeting-
hausen fanden, freut den Ver-
ein besonders. „Es ist schön zu
sehen, dass die Veranstaltung
so gut angenommen wurde. Es
war durchweg eine tolle Party
und wir haben viel positive Re-
sonanz bekommen“, berichtet
Flachmeier. Der Samstag-
abend verlief laut Veranstalter
durchweg friedlich.

Am Schützensonntag boten
die Oetinghauser dann ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Die laut Verein immer wieder
beliebte Tombola wurde so gut
angenommen, dass am Sonn-
tag noch vor der ersten Zie-

hung um 14 Uhr alle Lose rest-
los ausverkauft waren. Kein
Wunder, in diesem Jahr gab es
als Hauptpreis einen Gasgrill
zu gewinnen.

Bernd Guszausky begrüßte
als Vorsitzender die Gäste und
freute sich auch am Sonntag
über die gute Resonanz. „Wir
mussten eben schon Stühle da-
zustellen, weil wir mit so vie-
len Gästen gar nicht gerech-
net haben. Schön, dass ihr alle
da seid“, sagte Guszausky.

Bürgermeister Andreas
Hüffmann nahm das volle
Haus zum Anlass, um bei sei-
nen Grußworten die Wichtig-
keit des Ehrenamts in der Ge-
meinde Hiddenhausen zu be-
tonen. „Machen Sie weiter, wir
brauchen diese tollen Veran-
staltungen in Hiddenhausen“,
bat er. Zum Abschluss des Ta-
ges endete die Amtszeit des am-
tierenden Schützenkönigs
Manfred Hempelmann und
seiner Frau Silke.

Hempelmann bleibt
bis November
Gemeindekönig

Guszausky bedankte sich
beim noch amtierenden Kö-
nig mit emotionalen Worten.
Manfred Hempelmann, der
auch stellvertretender Vorsit-
zender ist, stehe für den Schüt-
zenverein Oetinghausen. „Er
lebt den Verein“, betonte Gus-
zausky. Ganz vorbei ist die
Amtszeit Hempelmanns aber
noch nicht, denn er bleibt bis
November amtierender Ge-
meindekönig der Gemeinde
Hiddenhausen.

Beim vereinsinternen Ad-
lerschießen, das bereits am
Freitag, 26. April, stattgefun-
den hat, war als erstes der Bier-
ring durch die scheidende Kö-
nigin Silke Hempelmann ab-
geschossen worden. Sie ist da-
mit neue Bierkönigin des
Schützenvereins.

Die weiteren Insignien blie-
ben ebenfalls in Frauenhand:
Den linken Flügel und das Zep-
ter schoss Annerose Scheffler,
den rechten Flügel holte Irm-
gard Gutapfel vom Adler. Der
Reichsapfel wurde von Jasmin
Guszausky abgeschossen, den
Stoß sicherte sich Britta Gus-
zausky.

Bernd Guszausky führt als neuer König die Oetinghauser Schützen ins Jubiläumsjahr 2025. Zur Köni-
gin wählte er seine Frau Britta. Fotos: Schützenverein Oetinghausen

Gut 200 Besucher mehr als im vergangenen Jahr kamen am Samstagabend zur Maiparty der Schützen
auf dem Hof von Ulrich Hempelmann.

Ausflugmit dem
Heimatverein Lippinghausen

Hiddenhausen. Die Wander-
gruppe des Heimatvereins Lip-
pinghausen fährt am Sonntag,
12. Mai, ins Lübbecker Land.
Nach einer Wanderung am
Mittellandkanalunddurchden
Park am Schloss Benkhausen
geht es mittags ins Oppenwe-
her Land zum Spargelessen.

Danach ist Gelegenheit, an
der Wassermühle im Kurpark
Bad Oeynhausen bei Kaffee
und Kuchen den Tag gesellig

ausklingen zu lassen. Es kön-
nen auch Personen mit einge-
schränkter Beweglichkeit teil-
nehmen. Für Teilnehmer, die
nicht wandern möchten, ist
laut der Mitteilung ein geson-
dertes Programm geplant.

Abfahrt ist um 9 Uhr an der
Haltestelle „Alter Dorfkrug“ in
Lippinghausen. Informatio-
nen hat Wanderwart Heinz-
Georg Buschkamp, Tel. 05221
62388.

Antrag auf gemeinsame
Sitzungenwird abgelehnt

Die Grünen wollten zwei Ausschüsse
zusammen tagen lassen.

Hiddenhausen (bk). Gemein-
same Sitzungen von Umwelt-
und Gemeindeentwicklungs-
ausschuss wird es in Hidden-
hausen vorerst nicht geben.
Eine deutliche Ratsmehrheit
mit den Stimmen der SPD,
CDU und UWG lehnte einen
Antrag der Bündnisgrünen ab,
der gemeinsame Sitzungen
vorsah, sofern die zu behan-
delnden Themen beide Aus-
schüsse betreffen.

Bernhard Weil, Fraktions-
sprecher der Grünen, hatte er-
klärt, dass Gemeinde- und
Raumplanung sowie Themen
von Bauen und Mobilität kom-
plex und ohne die Berück-
sichtigung von Umweltaspek-
ten nicht mehr zu denken sei-
en. Die Beteiligung von Bür-
gerinnen und Bürgern an Pla-
nungsprozessen sei unter Ein-
beziehung des Umweltgedan-
kens oft leichter und rationa-
ler zu gestalten.

Weil zitierte aus der Ge-
meindeordnung, die vorsehe,
dass die beteiligten Ausschüs-
se bei Themenüberschneidun-
gen zusammenarbeiten sollen,

zum Beispiel in gemeinsamen
Sitzungen. „Das ist ein erprob-
tes Modell in anderen Kom-
munen. Diese Erweiterung der
Kompetenzen wird in Hidden-
hausen trotz vieler gemeinsa-
mer Themen leider so gut wie
nie genutzt“, sagte der Grü-
nen-Sprecher.

Das Thema sei schon mehr-
fach zur Sprache gekommen,
sagte Wolfgang Körner-Hemi-
cker (UWG). „Bei Überschnei-
dungen können sich die Vor-
sitzenden der Ausschüsse kurz-
schließen und Themen in einer
gemeinsamen Sitzung behan-
deln. Wir sollten nicht die Ver-
waltung damit beauftragen.“

Henrik Franke von der SPD
schloss sich dem an und sprach
sich dagegen aus, diese Aufga-
be an die Verwaltung zu über-
tragen. Auch Marcus Söhn-
chen von der CDU sah in die-
ser Hinsicht keinen Hand-
lungsbedarf. Jede Fraktion
könne einen Antrag an den Rat
stellen. „Manchmal ist es ziel-
führend, mit allen Beteiligten
das Thema zu diskutieren“, so
der CDU-Fraktionschef.

Ab Sonntag A30-Teilsperrung
Hiddenhausen/Kreis Osna-
brück. Das Unternehmen
Autobahn Westfalen unter-
sucht auf der A30 den Bau-
grund. Deshalb steht zwischen
den Anschlussstellen Melle-

West und Riemsloh von Sonn-
tag bis Mittwoch, 12. bis 15.
Mai, jeweils 22 Uhr in Rich-
tung Hannover nur eine Fahr-
spur zur Verfügung. Dort gilt
dann Tempo 80.

Kinder werden Teil ihres
eigenen Comics

Die Bücherei bietet zwei Workshops für Kinder an.
Hiddenhausen. In der Ge-
meindebücherei gibt es im Mai
Technikworkshops für Kinder
von zehn bis zwölf Jahren.
Kreativ und ganz individuell
kann jedes Kind die eigenen
Ideen umsetzen.

Am Samstag, 25. Mai, wird
von 10 bis 15 Uhr das Green-
screen-Fotostudio aufgebaut.

Mit der Aufforderung: „Wer-
de Teil deines Comics!“ leiten
Medienpädagogin Eva-Lotte
Heine und Fotografin Yvonne
Gottschlich den Workshop:
„Deine Welt – Deine Geschich-
te“ an. Die Kinder landen wirk-
lich in ihrer Story. An dem Tag
sollten sie kein Grün tragen:
Die Farbe wird durch diese
Technik „ausgekeyt“. Der Hin-
tergrundwird digital eingefügt.

Der Städteverbund Bad
Salzuflen – Herford – Hid-
denhausen lädt die Kinder zur
Teilnahme ein. Es sind wenige
Plätze, aber die Workshops des
Kulturrucksacks NRW sind
kostenfrei – dank des Minis-
teriums für Kultur und Wis-
senschaft und des Ministe-
riums für Kinder, Jugend, Fa-
milie, Gleichstellung, Flucht
und Integration NRW. Anmel-
dung in der Gemeindebüche-
rei, Tel. 05221 964120, E-Mail:
buch@hiddenhausen.de.

Fotografin Yvonne Gottschlich
ist dabei. Foto: Privat
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